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Lokalredaktion Kronach:

Adolf-Kolping-Straße 16, 96317 Kronach

redaktion.kronach@infranken.de

Telefon: 09261/6255-0

Fax: 09261/6255-60

Internet: www.infranken.de

Alexander Löffler (stv. Ltg.) -54

Marco Meißner -51

Marian Hamacher -55

Lisa Kieslinger -53

Hartmut Neubauer (Sport) -50

Sekretariat:

Christine Schnelle -57

Abonnement: 0951/188 199

Anzeigen: 0951/188 388

Servicepoint:

Foto Dölling, Bahnhofstraße 8, 96317 Kro-

nach (Mo-Fr 9-18 Uhr; Sa 9-16 Uhr)

Kontakt

Todesanzeigen finden Sie heute

keine im Blatt

Hinweis

Notdienste

$ Filmburg Kronach
Die Häschenschule, FSK: ab 0
J., 15.30 Uhr.
Boss Baby 3D, FSK: ab 0 J.,
15.45, 17 Uhr.
Die Schöne und das Biest 3D,
FSK: ab 6 J., 17, 19.30 Uhr.
Ghost in the Shell 3D, FSK: ab
16 J., 17.30, 19.45 Uhr.
Power Rangers, FSK: ab 12 J.,
18.45 Uhr.
Kong: Skull Island 3D, FSK: ab
12 J., 21 Uhr.

Das Kinoprogramm finden Sie
auch unter kino.inFranken.de

AC Kronach:
Monatsversammlung, Gast-
haus „Fröschbrunna“, 20 Uhr.
BRK Seniorenlotse:
Erreichbar 365 Tage,
24 Stunden unter Telefon
09261/6072777.
Evang.-Luth. Dekanat Kronach-
Ludwigsstadt:
Ökumenischer Bibelkreis,
Pfarrzentrum, Kronach, 19
Uhr.
Hauskreis, bei Herrn Fuchs,
Innerer Ring 54, Kronach,
19.30 Uhr.
Gospelchorprobe, Gemeinde-
haus, Coburger Straße 4,
Schmölz, 20 Uhr.
Kath. Kirchengemeinde Oberro-
dach:
Ökumenische Alltagsexerziti-
en, Pfarrsaal, Zeyern, 19.30
Uhr.
Rheuma-Liga, Arbeitsgemein-
schaft Kronach:
Wassergymnastik, Schwimm-
bad der Lebenshilfe, Kronach,
Gruppe 1, 17 bis 17.30 Uhr;
Gruppe 2, 17.30 bis 18 Uhr;
Gruppe 3, 18 bis 18.30 Uhr;
Gruppe 4, 18.30 bis 19 Uhr;
Gruppe 5, 19 bis 19.30 Uhr.
TVE Gehülz:
Kleinkinderturnen (3 - 6 J.), 17
bis 18 Uhr; Damen-Aerobic, 19
bis 20 Uhr; Montags-Fitness,
20 bis 21.30 Uhr; Schulturnhal-
le, Gehülz.

Küps/Burkersdorf — Sie ist erst 24
Jahre alt und spielt schon jetzt
Gitarre, wie von einem anderen
Stern: Yasmin Hofer – genannt
Yasi – ist ein Supertalent an den
sechs Saiten und auf gutem Weg,
Deutschlands beste Rock-Gitar-
ristin zu werden. Mit ihrem
zweiten Album „Faith“ geht die
blonde Gitarristin jetzt auf erste
große Europa-Tournee und ist
am Mittwoch, 5. April, mit Band
ab 20 Uhr in Küps im Live-Mu-
sik-Club TECnet zu Gast.

Frau Hofer, Ihr neues Album heißt
„Faith“. Was bedeutet der Titel
für Sie?
Yasi Hofer:„ ,Faith’ steht hier für
Hoffnung. In der Zeit, in der ich
die Songs geschrieben habe, ist
der Begriff für mich zu einem
wichtigen Thema geworden. Ich
bin aktive Tierrechtlerin und
setze mich viel mit dem Leid in
der industriellen Nutztierhal-
tung auseinander. Um da positiv
zu bleiben, brauche ich selbst
auch Hoffnung auf eine bessere
Zukunft.

Inwiefern unterscheidet sich ihr
neues Album vom Debüt „Yasi“ im
Jahr 2014?
„Das neue Album ist definitiv
,heavier’ als mein Debüt, was
unter anderem daran liegt, dass
ich hier eine siebensaitige Gitar-
re zum Einsatz gebracht habe.
Um mich selber herauszufor-
dern, habe ich auf ,Faith’ auch
viel mit unterschiedlichen Takt-
arten gearbeitet. Außerdem
klingt das Album erwachsener –
vor allem gesanglich ist da eine
Steigerung hörbar, denke ich.“

War die Arbeit am zweiten Album
schwieriger?
„Ja, es war viel schwerer als beim
ersten Mal. Im Gegensatz zum
Erstling waren da plötzlich Er-
wartungen, die ich dachte, erfül-
len zu müssen. Das ist natürlich
alles selbst gemachtes Kopfkino.
Aber davon weg zu kommen und

keine Angst davor zu haben, die
Musik könnte nicht gefallen
oder gut genug sein, war nicht
leicht. Dazu kommt, dass mit
mehr Aufmerksamkeit auch
mehr Leute von außen kommen,
die meinen, alles besser zu wis-
sen und mir den Weg weisen
wollen.“

Warum sind die meisten Songs rein
instrumental ?
„Ich sehe mich schon primär als
Instrumentalistin. Ich verbringe
die meiste Zeit damit, Gitarre zu
spielen. Ich höre auch zum größ-
ten Teil Instrumental-Musik.
Der Gesang wird für mich aber
immer wichtiger und in Zukunft
wohl auch eine zentralere Rolle
spielen, da ich denke, dass ich
wirklich was zu sagen habe.“

Mit 14 Jahren wurden Sie von dem
Ausnahme-Gitarristen Steve Vai
zum Jammen auf die Bühne gela-
den – wie ist das passiert?
„Ich habe nach fünf Monaten
angefangen, Steve Vai-Songs zu
lernen. Anschließend habe ich
Videos davon auf YouTube gela-
den und Kontakt zu Steve Vai
aufgenommen. Er hat tatsäch-
lich geantwortet und mir dann
Mails geschickt, woran ich üben
könnte. Eines Tages kam von
ihm die Anfrage, ob ich Lust
hätte, bei einem seiner Gastspie-
le in Ulm auf die Bühne zu kom-
men, um mit ihm seinen Klassi-
ker ,Answers’ zu spielen.“

Was bedeutet Steve Vai für Sie und
Ihre Karriere?
„Steve Vai ist definitiv mein
Mentor: Er hat mir immer gute
Ratschläge gegeben und meine
Fragen beantwortet. Seine Mu-
sik hat mich inspiriert und dazu
gebracht, tagtäglich stundenlang
zu üben. Ohne ihn wäre ich nicht
da, wo ich jetzt bin.“

Haben Sie heute noch Kontakt zu
ihm?
„Ja, ich habe ihn erst im Januar

zu Hause in Kalifornien besucht
und wir waren zusammen auf
der ,NAMM-Show’-Musikmes-
se in Anaheim. “

Sie haben mit 15 die Schule abge-
brochen, sind dann zum Studium
an die Musikhochschule Stuttgart
gegangen. Warum haben Sie nach
drei Semestern dort abgebrochen?
„Mein Traum war schon mit 12
Jahren, irgendwann an das Ber-
klee College Of Music in Boston

zu gehen, da alle großen Gitar-
risten dort waren – wie auch
Steve Vai. Nachdem ich die Zu-
sage und das Stipendium dafür
bekam, habe ich sofort meine
Koffer gepackt.“

Warum sind Sie wieder nach
Deutschland zurückgekehrt?
„Ich habe es in Boston geliebt
und es war die bisher beste Zeit
meines Lebens. Aber leider wa-
ren die Lebenskosten auf Dauer

kaum zu stemmen. Da ich als in-
ternationale Studentin kein Geld
verdienen durfte, waren nach ei-
nem Jahr die Konten leer.“

Was darf das Publikum jetzt auf
der Bühne erwarten?
Ein sehr spaßiges, vielseitiges,
intensives und über zwei Stun-
den langes Musikprogramm.

Das Gespräch führte
Thorsten Hengst

Reichenbach —Es ist ein facetten-
reiches Konzert- und Unterhal-
tungsprogramm, das die Gäste
des 18. Reichenbacher Kultur-
abends erwartet. Er findet am
Samstag, den 8. April 2017 in der
Schulturnhalle in Reichenbach
statt. Die Original Reichenba-
cher Blasmusik und der Bergar-
beiter Unterstützungsverein
Reichenbach haben sich wieder
richtig ins Zeug gelegt, um den
Abend für alle Besucher zu ei-
nem echten Erlebnis werden zu
lassen. Unter dem Motto „2 x 2
+ 1 = ?“ werden viele musikali-
sche Leckerbissen präsentiert.

Die Instrumentalisten berei-
ten sich seit Wochen unter Diri-
gent Klaus Schnappauf auf die-
sen Abend vor. Den Anfang bil-
det „Apertum“ von Thiemo
Kraas. Apertum kommt aus dem
Lateinischen und bedeutet
„freier Himmel“ oder „offener
Raum“. Zum Kulturabend er-

klingen auch zwei Titel von Ale-
xander Pfluger. Er ist Musikali-
scher Leiter der Kapelle
„Schwindligen 15“. Vor sech-
zehn Jahren gründete er seinen
eigenen Musikverlag „Alpen-
Sound“. Seit 2005 besitzt Pflu-
ger ein eigenes Tonstudio und im
Herbst 2015 erschien das Buch
„Böhmisch mit Herz“ in Zu-
sammenarbeit mit Holger
Mück, welches die Stilistik,
Spielweise und Interpretation
böhmischer, egerländer und
mährischer Blasmusik anschau-
lich erklärt.

Mit „Avalon“ spielt die Origi-
nal Reichenbacher Blasmusik ei-
nen Konzertmarsch mit außer-
gewöhnlichem Trio. Avalon ist
ein mystischer Ort der aus dem
Sagenkreis um König Arthur be-
kannt ist. „Mit der Bodensee-
Polka“ erklingt eine Liebeser-
klärung des Komponisten Ale-
xander Pfluger an den Boden-

see. Sie gehört zu den Top-Ti-
teln. Die melodiöse Kadenz zu
Beginn wird vom Tenorhorn
und Bariton gespielt und wurde
vom Dirigenten mit einer zu-
sätzlichen 3. Stimme versehen.
Insgesamt fünf Solisten wagen
sich im Laufe des Kulturabends
ins Rampenlicht. Den ganzen
Abend über sorgen die Mitglie-
der des Bergarbeiter Unterstüt-

zungsvereins Reichenbach für
die Bewirtung. Durch das Pro-
gramm führt Kulturattaché
Reinhard Hertel. Der Eintritt
kostet fünf Euro, Beginn ist um
19.30 Uhr, Einlass um 18.30
Uhr. Platzreservierungen sind
telefonisch unter 09268/913 670
(Reinhard Hertel) möglich. Wei-
tere Informationen unter
www.original-reichenbacher.de. hs

ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
H 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
H 116117

APOTHEKEN
Jeweils ab 8 Uhr für 24 Stunden
Nordhalben: Stausee-Apotheke,
Lobensteiner Str. 3, H 09267/318.
Kronach: Süd-Stern-Apotheke,
Kulmbacher Str. 40,
H 09261/962320.

Apotheken-Notruffinder:
Handy: 22833 (69 ct/min).
Festnetz: 0800/0022833 (kostenlos).
Internet: aponet.de

WEITEREHILFE
Polizei: H 110
Telefonseelsorge:
Gesprächsangebot rund um die Uhr,
H 0800/1110111 und 1110222
Weißer Ring Kronach/Lichtenfels:
Opferhilfe, H 09573/331139

BRK Kreisverband Kronach:
7.30 Uhr bis 17 Uhr.
Caritasverband Kronach:
Haltezeiten des Mobilen Sozi-
alladens: Stockheim, 12.15
Uhr; Pressig (Feuerwehr), 13
Uhr; Steinbach am Wald (Frei-
zeitzentrum), 13.50 Uhr; Lud-
wigsstadt (Feuerwehr), 14.30
Uhr.

Kleiderkammer Kronach,
9 bis 11.30 Uhr.
Das „Lädla“ Kronach,
12 bis 15 Uhr.
Kleiderkammer Nordhalben,
17 bis 18 Uhr.
Erlebnisbad Crana Mare
Kronach:
13 bis 21 Uhr; Frühschwim-
men, 6.45 bis 8 Uhr.

Erlebnisbad Steinwiesen:
14 bis 19.30 Uhr;
Sauna, 14 bis 21 Uhr.
Europäisches Flakonglasmuse-
um Kleintettau:
8 bis 17 Uhr.
Hallenbad Küps:
18 bis 20 Uhr.
Hallenbad Ludwigsstadt:
19 bis 21 Uhr.

Gebet für die Region
im Kronacher
Mesnerhaus

Kronach — Das ökumenische
Gebet für die Region findet am
Montag, 3. April, um 19.30
Uhr im evangelischen Mesner-

haus in Kronach statt.
Gestaltet wird das Gebet für die
Region von Christen der katho-
lischen und evangelischen Kir-
chen sowie der Freien Chris-
tengemeinde.
Die Veranstalter freuen sich
über jeden Besucher, der am
Gebet für die Region teil-
nimmt. red

„Power-Rangers“ Foto: spa

Yasi Hofer kommt am 5. April nach Küps. Foto: privat

Am Samstag findet der 18. Kulturabend statt. Foto: Ewald Bätz

KONZERT Gitarristin Yasi Hofer tritt am 5. April im Club TECnet in Küps auf. Wir trafen sie vorab zum Interview.

Auf den Spuren der ganz Großen

MUSIK

Der 18. Kulturabend fährt ein facettenreiches Programm auf
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